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Vorwort. 

Solange das Menſchengeſchlecht beſteht, hat der Wunſch in ihm 
gelebt, ſich frei in die Lüfte ſchwingen zu können. Heute, in den Tagen, 

da dieſer Wunſch in Erfüllung gegangen iſt, da der Menſch ſich nicht 
allein viele Kilometer hoch in die reine Atmoſphäre erheben kann, 

ſondern da es ihm auch frei ſteht, ſich in den Lüften nach beliebiger 
Richtung hin zu bewegen, hat ſich das Intereſſe für die Luftſchiffahrt 
bedeutend vergrößert und auf alle Bevölkerungsſchichten ausgedehnt. 
Eine ganze Anzahl von Büchern iſt in den letzten Jahren erſchienen, 
welche dieſem Iniereſſe entgegenkommen, und ſie alle haben einen 
großen, dankbaren Leſerkreis gefunden. Alle dieſe Werke aber ſind, 
weil fie von nur einem Verfaſſer geſchrieben wurden, von einer ge⸗ 
wiſſen Einſeitigkeit, während es gerade auf dem Gebiet der Luftſchiff⸗ 

fahrt, wo die Anſichten noch recht geteilt ſind, von hohem Intereſſe ſein 

muß, die bedeutendſten lebenden Luftſchiffer ihre Meinungen ſelbſt 
nebeneinander ausſprechen zu hören. Um in dem Buche Wieder⸗ 
holungen nach Möglichkeit zu vermeiden, mußte der Herausgeber 
die Mitarbeiter bitten, beſtimmte Themata nach beſtimmten Geſichts⸗ 
punkten zu behandeln. Die einzelnen Verfaſſer ſind dieſer Bitte 
in der bereitwilligſten Weiſe entgegengekommen und haben dadurch 
eine größtmögliche Vielſeitigkeit des Buches herbeigeführt. Auch 
der Wunſch des Herausgebers, die einzelnen Aufſätze in gemein—⸗ 
verſtändlicher Weiſe zu verfaſſen, wurde von allen Mitarbeitern 
erfüllt, ſo daß das Buch dem gebildeten Laienpublikum ein leicht 
verſtändliches Bild über den gegenwärtigen Stand der Luftſchiff⸗ 

fahrt geben wird. Daneben wird aber auch der praktiſche Luft⸗ 
ſchiffer aus dieſem oder jenem Aufſatz noch manches Wiſſenswerte 
erfahren. Allen Mitarbeitern und allen, welche durch Bildermaterial 
das Buch ausſtatten halſen, ſei an dieſer Stelle der wärmſte Dank 
ausgeſprochen. Insbeſondere fühle ich mich dem Sport⸗Chefredakteur 
der „B. Z. am Mittag“, Herrn Dr. Donalies zu Dank verpflichtet, 

der mich bei der Dispoſition und Redaktion des Buches weſentlich 
unterſtützt hat. 

Berlin, Juli 1909. 7 Dr. Bröckelmann.
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